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Sitzungen  
im großen Sitzungssaal,  
Rathaus Aalen

GEMEINDERAT

Donnerstag, 28. September 2023

MOUNTAINBIKE-MANAGERIN IM GESPRÄCH

Interview mit Marion Fromberger
Die 22-Jährige spricht über aktuelle 
Mountainbike-Themen, warum Aalen 
eine echte Mountainbike-Stadt ist und 
was sie in Zukunft alles umsetzen will.

Frau Fromberger, seit rund zwei Jah-
ren sind Sie gemeinsam mit Simon Ge-
genheimer städtische Mountainbike-
Manager. Was haben Sie in dieser Zeit 
alles angestoßen?
„Als Simon Gegenheimer und ich die 
Stelle angetreten haben, gab es noch 
keine Mountainbike-Vereine in Aalen. 
Inzwischen haben sich schon mehrere 
Abteilungen gegründet, die sich aufs 
Mountainbiken spezialisiert haben. Das 
Schöne dabei: die Vereine pushen sich 
gegenseitig und sehen sich nicht als 
Konkurrenten. Gerade der SSV Aalen 
und die TSG Hofherrnweiler-Unter-
rombach sind da ein gutes Beispiel. 
Auch der Christophorus Family Cam-
pus in Unterkochen ist ein tolles Ange-
bot. Der Campus wird gut angenom-
men. Jedes Mal, wenn ich da bin, sind 
dort viele Leute unterwegs.“

Was macht Aalen als Mountainbike-
Stadt aus und welche Vorteile gibt es 
hier für Mountainbiker?
„Allein die Topografie von Aalen ist sehr 
gut! Man kann flach oder wellig fahren 
und es gibt einfach eine große Com-
munity. Mountainbiken war schon im-
mer ein Thema in Aalen und muss de-
finitiv weiter ausgebaut werden - vor 
allem vor dem Hintergrund, dass alles 
immer weiter Richtung Radfahren und 
Mountainbiken als Breitensport geht.“

Immer wieder gibt es Diskussionen 
um nicht genehmigte Trails. Wie 
könnte es gelingen, da ein Verständnis 
zu schaffen, nur auf legalen Trails zu 
fahren?
„Das ist ein großes Thema, an dem wir 
als Mountainbike-Manager gerade mit 
allen Beteiligten intensiv arbeiten! Un-

ser Ziel ist es, ein legales Angebot zu 
schaffen, damit Mountainbiker zum 
Beispiel Wildschutz- oder Wasser-
schutzzonen meiden. Da sind wir im 
engen Austausch mit dem Landrat-
samt, dem Naturschutz und der Forst-
behörde, um einen gemeinsamen Weg 
zu finden.“ 

Was wollen Sie als Mountainbike-Ma-
nagerin der Stadt Aalen ganz allge-
mein erreichen? Gibt es mittel- und 
langfristige Ziele?
„Unser Hauptziel war und ist es, Struk-
turen zu schaffen, zum Beispiel in Form 
von Vereinen, was wir schon gut um-
setzen konnten. Ebenso wollen wir 
Treffpunkte für die Mountainbiker 
schaffen. Das haben wir mit den Bike-
Pits auch schon gut umgesetzt, bei-
spielsweise am Family Campus in  
Unterkochen. Und eines meiner per-

sönlichen Hauptziele ist es, die Kinder 
ans Fahrrad heranzuführen, von der 
Playstation nach draußen zu holen und 
für den Radsport zu begeistern. 

 Sie sind durch Ihren Sport auf der gan-
zen Welt unterwegs. Wird Aalen als 
Mountainbikestadt wahrgenommen? 
Wie ist da Ihr Eindruck?
„Am Anfang wussten in der Szene nur 
wenige wo Aalen liegt. Aber durch den 
Weltcup hat sich das stark verändert. 
Viele der Profifahrer sagen, dass der 
Weltcup in Aalen ihr Lieblingsweltcup 
ist! Die finden das hier super, weil der 
Wettkampf im Gegensatz zu den gro-
ßen Städten wie Paris, Barcelona oder 
Abu Dhabi sehr persönlich ist.“ 

Wie nehmen Sie selbst den Eliminator 
Weltcup in Aalen wahr?
„Es ist unser Heimweltcup und deshalb 

etwas ganz anderes als die anderen 
Weltcups. Die Begeisterung der Leute 
zu sehen, wenn sie dir in der Stadt be-
gegnen. Es macht einfach unheimlich 
viel Spaß hier zu fahren. Nicht nur mein 
Lieblingsrennen, sondern für mich 
auch das emotionalste Rennen über-
haupt. Die Veranstaltung strahlt auch 
auf die Vereine in der Stadt aus: egal, ob 
Fußballer oder Ringer, ich hatte den 
Eindruck, jeder will mithelfen. Und die 
Vereine haben sehr viele ehrenamtliche 
Helfer für den Weltcup aktivieren kön-
nen. Ich habe den Eindruck, der Welt-
cup bringt die Leute wieder mehr zu-
sammen, weil alle an einem Strang 
ziehen.“ 

Nächstes Jahr könnte die WM im 
Mountainbike-Eliminator in Aalen 
stattfinden. Der zuständige Gemein-
deratsausschuss hat bereits grünes 
Licht gegeben, jetzt fehlt noch die Zu-
stimmung vom Gemeinderat. Welche 
Bedeutung hat das für Sie, wenn die 
WM in Aalen stattfindet?
Für mich als Sportlerin ist das auf jeden 
Fall ein sehr großes Ding und ich freue 
mich einfach riesig, vor heimischem 
Publikum in Aalen die Weltmeister-
schaft ausfahren zu können. Bisher ha-
be ich eine WM-Medaille nach Hause 
geholt, 2018 war das, ziemlich überra-
schend. Damals war ich ja erst 18 Jahre 
alt. Aber diese Medaille hat meine ge-
samte sportliche Laufbahn verändert, 
weil ich dadurch ins Aalener Mountain-
bike Racing Team gekommen bin. Und 
für Aalen als Stadt ist es auch ein riesen 
Ding, weil die WM nochmal eine Schip-
pe drauflegt auf den Weltcup. Ich freu 
mich drauf, wenn ganz Aalen dann 
mitfiebert bei der WM in der Innenstadt.

INFO:

Das vollständige Interview gibt es auf 
www.aalen.de

Aalens Mountainbike-Manager Marion Fromberger und Simon Gegenheimer.

 Foto: Tobias Holzinger

NEUE SPIELZEIT STARTET

„GemEinsam“ – Die Spielzeit 2023/2024 am 
Theater der Stadt Aalen
Am 16. September eröffnete das Thea-
ter der Stadt Aalen gemeinsam mit 
Oberbürgermeister Frederick Brütting 
die neue Spielzeit mit einem Umzug 
durch die Aalener Innenstadt. Die neue 
Theatersaison steht unter dem Motto 
„GemEinsam“. In insgesamt acht Pre-
mieren – mal heiter, mal nachdenklich 
– wird der Zusammenhalt in unserer 
Gesellschaft beleuchtet.

Deutlich wird dies insbesondere in dem 
Kinder- und Jugendstück „Wutschwei-
ger“, das am 1. Oktober im Alten Rat-
haus Premiere feiert: Protagonist Ebe-
neser kann nicht mit auf den Skiausflug 
seiner Klasse fahren, haben seine Eltern 
doch kaum Geld für die Miete. Gemein-
sam mit Freundin Sammy beschließt er 
zu schweigen, um mit leisem Protest 
auf die Ungerechtigkeit aufmerksam zu 
machen.

Geld spielt ebenso eine große Rolle in 
der ersten KUBAA-Premiere am 7. Ok-
tober: Richard hat eine Menge Geld im 
Lotto gewonnen. Allerdings sagt er 
„Nein zum Geld!“ und nimmt den Ge-
winn nicht an, ist er doch vollkommen 
zufrieden mit seinem Leben. Seine Fa-
milie ist dagegen alles andere als glück-
lich über seine Entscheidung und ver-
sucht mit allen Mitteln, doch noch in 
letzter Sekunde an den Lottogewinn zu 
gelangen. 

Weiterhin sind zwei Klassiker im Pro-
gramm: Kleists „Michael Kohlhaas“ (ab 
9. Dezember) und Ibsens „Nora (oder 
ein Puppenheim)“ (ab 2. März 2024). 
Das diesjährige Weihnachtsstück ist 
ein ebenfalls bekannter Stoff: „Der klei-
ne Lord“ (ab 19. November). Für die 
kleinsten Zuschauer ab drei Jahren 
wird es die szenische Lesung „Elmar“ 
(ab 20. März 2024) geben. Und auch der 
Schlosspark in Fachsenfeld wird mit 

„Mozart im Park“ (ab 4. Mai 2024) wieder 
bespielt. Im Sommer kann sich das Pu-
blikum auf „Harold und Maude“ (ab 4. 
Juli 2024) in Wasseralfingen freuen.

INFO:

Weitere Informationen und Tickets un-
ter: www.theateraalen.de.

Das Programmheft der Spielzeit 2023/2024;  Foto: Theater der Stadt Aalen

AALEN ENTDECKEN 

Stadtführungen und 
Rundgänge

• „Stadtgeschichten zur guten Nacht“
Mittwoch, 20. September | 20 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 5 Euro*,  
Kinder (6 - 16 Jahre) 2,50 Euro

• „Rundgang mit dem Nachtwächter“
Freitag, 22. September | 21 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 7 Euro*,  
Kinder (6 – 16 Jahre) 3,50 Euro

• „Wanderung durch das sanfte Wel-
land (Teil des Panoramaweges)“
Samstag, 23. September | 14 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 8 Euro*,  
Kinder (6 – 16 Jahre) 5 Euro

• „Aalens Gassen“
Samstag, 23. September | 17 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 5 Euro*,  
Kinder (6 – 16 Jahre) 2,50 Euro

• „Rundgang mit dem Nachtwächter“
Samstag, 23. September | 21 Uhr 
Start: Tourist-Information 
Kosten: Erwachsene 7 Euro*,  
Kinder (6 – 16 Jahre) 3,50 Euro

• „Führung durch den  
Kulturbahnhof“ 
Sonntag, 24. September | 17 Uhr 
Start: Haupteingang Kulturbahnhof, 
Georg-Elser-Platz 1 
Kosten: Erwachsene 5 Euro*,  
Kinder (6 – 16 Jahre) 2,50 Euro

* für Inhaber der Spionkarte kostenfrei

INFO:

Anmeldung erforderlich bei der Tou-
rist-Information, Reichsstädter Straße 
1, 73430 Aalen, Telefon 07361 52-2358 
oder tourist-info@aalen.de.

• Wutschweiger
Sonntag, 1. Oktober | 15 Uhr |  
Premiere
Altes Rathaus

INFO:

Weitere Informationen unter 
www.theateraalen.de. 
Theaterkasse: kasse@theateraalen.de 
oder 07361 52-2600

THEATER DER STADT AALEN
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STELLENANZEIGEN

Leiterin (m/w/d) für die Stabsstelle  
Wirtschaftsförderung und Smart City
Kennziffer: 0223/4

Projektmanagerin (m/w/d) Urbane Datenplatform
Kennziffer: 0223/6

Beraterin (m/w/d) für die Ausländerbehörde
Kennziffer: 3023/11

Mitarbeiterin (m/w/d) für das Schulsekretariat der 
Grauleshofschule
Kennziffer: 4023/4

Mitarbeiterin (m/w/d) für das Schulsekretariat der 
Reinhard-von-Koenig-Schule
Kennziffer: 4023/5

Projektmanagerin (m/w/d)
Kennziffer: 5023/32

Jugend- und Heimerzieherin (m/w/d)  
für den Treffpunkt Rötenberg
Kennziffer: 5023/37

Gebäudereinigungsmeisterin (m/w/d)  
bzw. eine Gebäudereinigerin (m/w/d)
Kennziffer: 6523/11

Bauingenieurin (m/w/d) für den Bereich  
„Konstruktiver Ingenieurbau“
Kennziffer: 6623/5

Friedhofsmitarbeiterin (m/w/d)
Kennziffer: 6723/4

Landschaftsarchitektin/Freiraumplanerin (m/w/d)  
für die Gestaltung städtischer Grün-und Freiflächen 
inklusive der grün-blauen Infrastruktur
Kennziffer: 6723/5

Landschaftsarchitektin/Freiraumplanerin (m/w/d)  
für den Bereich Freiraumplanung für Außenanlagen 
von Kitas und Schulen
Kennziffer: 6723/7

Bestattungsordnerin/Teamleiterin  
Friedhofstrupp (m/w/d)
Kennziffer: 6723/8

Hier findet  
Karriere Stadt.

Die kompletten Ausschreibungstexte sowie Näheres  
zur Stadt Aalen sind unter www.aalen.de/karriere
zu finden.

Aktuelle  
Stellenausschreibungen

www.aalen.de

Fundsachen der Limesthermen Aalen: 
Damengeldbeutel, Schlüsselbund, 
Armband, Armkette, drei Sonnenbril-
len, fünf Ohrringe, Ohrstecker, Sport-
uhr, Smartphone

Fundsachen mit unbekanntem Fund-
ort: Zwei Schlüsselbunde, Fahrradhelm, 
Sonnenbrille (mit Stärke), Armkette

Einzelschlüssel, Fundort: Schumann-
straße; Schlüsselbund, Fundort: Stutt-
garter Straße; Fitnessuhr, Fundort: Obe-
re Wöhrstraße; Schlüsselbund Fundort: 
Gmünder Straße; Taucherbrille, Fund-
ort: Bahnhofstraße 

Zu erfragen beim Fundamt Aalen, 
Telefon: 07361 52-1087

FUNDSACHEN

Straßensammlung

Triumphstadt / Zochental:  
Wohngemeinschaft Triumphstadt
Samstag, 23.September

Bringsammlungen

Ebnat: Förderverein Gartenschule  
Ebnat   
Samstag, 23. September | 9 bis 12 Uhr | 
bei der alten Turnhalle Sportplatzweg 4

Wasseralfingen: DJK Wasseralfingen, 
Abteilung Guggenmusik 
Samstag, 23. September | 9 bis 12 Uhr | 
Parkplatz im Tal Wasseralfingen

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

Zahl der Baugenehmigungen für 
Wohnbauvorhaben im ersten Halbjahr 
2023 sind stabil

„Nach wie vor sei die Zahl der Neuan-
träge für Wohnbauvorhaben in Aalen 
auf einem stabilen Niveau“. Das betont 
Wolfgang Steidle, Erster Bürgermeister 
der Stadt Aalen, angesichts der jetzt ver-
öffentlichten Zahlen zum Stand der 
Baugenehmigungen für das Stadtge-
biet. 

So hat das Bauordnungsamt der Stadt 
allein im ersten Halbjahr 2023 63 Bau-
anträge für Wohngebäude und 173 
Wohnungen genehmigt, berichtet die 
Leiterin des Amtes Susanne Ritz. In den 
Jahren 2019 bis 2022 seien jährlich im 
Durchschnitt 89 Gebäude und 296 
Wohnungen genehmigt worden. Des-
halb seien die aktuellen Zahlen erfreu-
licherweise sogar leicht über dem 
Durchschnitt der letzten Jahre. 

Der Wohnungsbausektor sei nach wie 
vor auf einem stabilen Niveau, im Ge-
gensatz zum bundesweiten Trend, be-
tont Erster Bürgermeister Wolfgang 
Steidle. „Die Stadt Aalen hat in den ver-
gangenen Jahren im Wohnbausektor 
gemeinsam mit der Städtischen Woh-
nungsbau sehr viel geleistet. Bezahlba-

ren Wohnraum zu schaffen war und ist 
eine unserer vordringlichsten Aufga-
ben.“ Allein im Stadtoval sei zusätzli-
cher qualitätsvoller Wohnraum für über 
400 Menschen entstanden und weitere 
Projekte stünden an, wie der Bereich 
Maiergasse in Wasseralfingen und das 
Wohnen am Tannenwäldle. Besonderes 
Augenmerk läge nach wie vor auf der 
Schaffung von gefördertem Wohn-
raum. „Dafür hat der Gemeinderat mit 
der Quotenregelung im Rahmen des 
Aalener Modells einen wichtigen Be-
schluss gefasst“.

Aktuell sei festzustellen, dass besonders 
viele Bauanträge im Bereich Renovie-
rungen, Anbauten und Aufbauten bei 
Privathäusern vorliegen. Nicht zuletzt 
auch wegen der städtischen Förderpro-
gramme, die Mittel für eine Sanierung 
des privaten Wohnungsbaus bereitstel-
len: Flächen gewINNEN und die Fassa-
densanierung. Die Stadt sei dabei ein 
verlässlicher Partner.

Ziel der unterschiedlichen Förderpro-
gramme sei es, die Stadtentwicklung 
durch Aktivierung und Mobilisierung 
von un- bzw. untergenutzten Wohn-
bauflächen stärker auf den Bestand zu 
konzentrieren und mehr Wohnraum zu 
schaffen. 

BAUGENEHMIGUNGEN STABILISIEREN SICH

Wohnungsbau in Aalen nach 
wie vor auf stabilem Niveau

RATHÄUSER GESCHLOSSEN

Rathäuser in den Ort-
schaften bleiben am 
Dienstag, 26. September 
vormittags geschlossen

Aufgrund einer internen Fortbildungs-
veranstaltung bleiben die Rathäuser in 
den Teilorten am Dienstag, 26. Sep-
tember vormittags geschlossen.

Die Mitarbeiter*innen stehen für Anlie-
gen zu den regulären Öffnungszeiten 
ab Mittwochvormittag, 27. September 
wieder zur Verfügung.
Es wird um Verständnis gebeten.

Sondersitzung des Jugendgemeinde-
rats zu Schulhofsatzung und Beteili-
gungsformaten 

In einer Sondersitzung hat sich am 
Montag, 11. September der Aalener Ju-
gendgemeinderat mit der neuen 
Schulhofsatzung befasst, die zukünf-
tig eine einheitliche Regelung für die 
öffentliche Nutzung von Schulgelän-
den vorgeben soll. Passend zum ers-
ten Schultag nach den Sommerferien 
diskutierten die Jugendlichen über 
die Potenziale der Pausenhöfe. Auf-
enthaltsqualität spielte dabei ebenso 
eine Rolle wie die Bedürfnisse von 
Anwohnern, die bei abendlicher Öff-
nung der Plätze um ihren Schlaf 
fürchten. Über eine entsprechende 
Nachtregelung ab 22 Uhr waren sich 
die Jugendgemeinderats-Mitglieder 
schnell einig. Länger debattiert wurde 
über die Frage, ob während der Unter-
richtszeit die Höfe exklusiv den Schu-
len vorbehalten sein sollten. Hier wur-
de mit einer Empfehlung, die 
Schulhöfe erst ab 13 Uhr für die Öf-
fentlichkeit zugänglich zu machen, 
ein Kompromiss gefunden. Zu der 
Frage, ob auf den Schulhöfen in mar-
kierten Bereichen geraucht werden 
könnte, verwies Oberbürgermeister 

Frederick Brütting, der die Sitzung be-
gleitete, auf das Landesnichtraucher-
schutzgesetz, das Rauchen auf dem 
Schulgelände generell untersagt. 

Brütting hatte zuvor aus der Verwal-
tung über besonders jugendrelevante 
laufende Projekte berichtet, u.a. über 
den im August eröffneten Family Cam-
pus in Unterkochen und Ideen für wei-
tere Mountainbike-Angebote in Aalen, 
über den neuen Kocherstrand und die 
neu installierte Calisthenics-Anlage am 
Bohlschulplatz.  

Gegen Ende der Sitzung kamen noch 
zwei Gäste in den Großen Ratssaal: 
Brüttings Ehefrau Yeliz und Tochter 
Elif, die den Papa nach erfolgter Ab-
stimmung zur Schulhofsatzung mit 
nach Hause nehmen durfte. Für die Ju-
gendgemeinderats-Mitglieder schloss 
sich im kleinen Sitzungssaal noch ein 
Workshop an, moderiert von Sprecher 
Kevin Erath, in dem  über Partizipati-
onsmöglichkeiten für Aalener Jugend-
liche diskutiert wurde. So sollen in den 
nächsten Monaten auch über die Gren-
zen des Gremiums hinaus, wie zum 
Beispiel in Jugendforen Jugendliche 
an Entscheidungsprozessen beteiligt 
werden.   

SONDERSITZUNG

Jugendgemeinderat schafft 
Raum für die Jugend

Am Sonntag, den 24. September findet 
um 10.30 Uhr auf dem Rathausvorplatz 
wieder das Interkulturelle Frühstück 
der Stadtverwaltung statt.

Auch in diesem Jahr veranstaltet die 
Stabsstelle für Chancengleichheit, de-
mografischen Wandel und Integration 
zusammen mit acht Kulturvereinen der 
Stadt Aalen wieder das Interkulturelle 
Frühstück – dieses Jahr zum ersten Mal 
auf dem Rathausvorplatz.
Das Interkulturelle Frühstück hat be-
reits einen festen Platz im jährlichen 
Veranstaltungskalender der Stadtver-
waltung. Es ist wichtig, dass dieses 
schöne Zusammenkommen nun an ei-
nem zentralen Platz sichtbar wird, be-
tont Oberbürgermeister Brütting.
Um 10.30 Uhr wird das interkulturelle 
Frühstück durch Bürgermeister Karl-
Heinz Ehrmann offiziell eröffnet. Da-
nach folgen der Chor des Deutsch-Uk-
rainischen Vereins Aalen e.V., ein 
interkultureller Friedensgruß der Kul-

„NEUE RÄUME – KEIN PLATZ FÜR RASSISMUS“

Interkulturelles Frühstück 2023 

STELLENANZEIGEN

Jugendgemeinderat trifft Jugendliche 
aus Saint- Lô und Tatabánya.

Bei den Reichsstädter Tagen sind in 
diesem Jahr aus Aalens Partnerstädten 
auch jugendliche Mitreisende auf die 
Ostalb gekommen, um hier den neuen 
Aalener Jugendgemeinderat kennen-
zulernen und sich über die Jugendbe-
teiligung in den unterschiedlichen 
Städten auszutauschen. 
Gemeinsam erlebten die Jugendlichen 
intensive Tage. Zum Programm gehör-
te die Teilnahme an der Klimakonfe-
renz der Partnerstädte sowie am Sonn-
tag ein Arbeitsfrühstück im Haus der 
Jugend mit Brezeln und Baguette. Eini-
ge Sprachbarrieren galt es zu überwin-
den, aber letztlich bot das Englische den 
Gästen aus Frankreich, für die die 17jäh-

rige Mathilde sicher übersetzte sowie 
ihrem Altersgenossen Bulcsú Szilagyi, 
der aus der ungarischen Partnerstadt 
Tatabánya angereist war, und den Aale-
ner Jugendlichen einen geeigneten 
Rahmen für den inhaltlichen Aus-
tausch. 

Für 2024 wurde ein gemeinsames Pro-
jekt zum Thema Nachhaltigkeit ins  
Auge gefasst, ein Besuch in Saint-Lô 
verabredet und eine Kommunikations-
gruppe eingerichtet, die sich in den 
nächsten Monaten online treffen wird – 
ein starkes Ergebnis für die rund zwei-
einhalbstündige Frühstückssitzung, 
mit dem auch Kevin Erath und Sara 
Weiler, das Sprecher-Duo vom Aalener 
Jugendgemeinderat, sehr zufrieden 
waren.

GRENZENÜBERGREIFENDE ZUSAMMENARBEIT

Jugendliche verabreden  
europäische Zusammenarbeit

• Digitale Assistenten unterstützen 
pflegende Angehörige 
Mittwoch 20. September | 18 Uhr
Ort: Online

• Informationsabend zum Kurs  
Kreativ-Schneiderei – Info- 
Veranstaltung mit Erika Schnee
Donnerstag 21. September | 18 Uhr
Ort: Bürgerhaus Wasseralfingen, 
vhs-Raum 3

INFO:

Das Gesamtprogramm ist unter 
www.vhs-aalen.de zu finden. 
Auch Onlineanmeldungen sind hier 
jederzeit möglich.

VOLKSHOCHSCHULE 

   
    

  

Hier findet  
Karriere Stadt.
Ausbildung, Studium und Jobs bei der Stadt Aalen.  
Informationen auf aalen.de/karriere
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40 Jahre Panoramaweg – die Gelegen-
heit, den 28 Kilometer langen Wander-
weg rund um Aalen neu oder wieder zu 
entdecken, auf eigene Faust oder bei 
einer geführten Wanderung. 

Am Samstag, 23. September findet eine 
geführte Wanderung auf dem Aalener 
Panoramaweg statt, welche der Schwä-
bische Albverein, Ortsgruppe Aalen, 
entlang eines Stücks des Panoramawe-
ges anbietet. Mit fachkundiger Führung 
geht es für rund drei Stunden raus in die 
Natur und man entdeckt dabei span-
nende und vielleicht auch ganz neue 
Ein- und Ausblicke auf die Stadt und die 
Umgebung. 

Treffpunkt ist um 14 Uhr am Parkplatz 
Freibad Unterrombach. Auf 14 Kilome-

tern geht es rund 3,5 Stunden auf einer 
Rundtour durch das sanfte Welland. Es 
geht über Nesslau, Schwalbenhof, Rich-
tung Forst, Schnaitberg, ins Tal hinun-
ter und im Pompelhof stößt man wieder 
auf den Panoramaweg, dem man bis 
zum Ausgangspunkt folgt. 

INFO:

Um Anmeldung wird gebeten in der 
Tourist-Information Tel. 07361 52-2358. 

Die Teilnahmegebühr beträgt 8 Euro 
für Erwachsene und 5 Euro für Kinder 
und ist direkt beim Wanderguide zu be-
zahlen.
Der nächste Termin für eine geführte 
Wanderung ist am 7. Oktober, dann 
geht es rund ums Aalbäumle. 

AUSBLICKE RUND UM AALEN

Geführte Wanderung auf dem 
Aalener Panoramaweg 

Im Rahmen der Interkulturellen Wo-
che findet am 27. September von 16 bis 
17 Uhr ein Online-Vortrag mit dem Ju-
niorprofessor Prof. Dr. Karim Ferei-
dooni statt.

Woran liegt es, dass Menschen mit Mi-
grationshintergrund in Deutschland im 
Vergleich zu Menschen ohne Migrati-
onshintergrund immer noch seltener 
aufs Gymnasium gehen, Abitur ma-
chen oder studieren? Woran liegt es, 

dass viele Kinder mit Migrationshinter-
grund es nicht auf eine höhere weiter-
bildende Schule schaffen, obwohl sie 
die kognitiven Fähigkeiten dazu hät-
ten? Welche Rolle spielt der Migrations-
hintergrund tatsächlich, wenn es um 
„Bildungs(miss)erfolg“ geht?

Auf diese Fragen geht Prof. Dr. Karim 
Fereidooni in seinem Online-Vortrag 
am 27. September um 16 Uhr ein und 
stellt zudem Forschungsbefunde und 
Reformmaßnahmen für ein gerechtes 
deutsches Schulwesen dar.

Prof. Dr. Karim Fereidooni ist Junior-
professor für Didaktik der sozialwissen-
schaftlichen Bildung an der Ruhr- 
Universität Bochum. Seine Arbeits-
schwerpunkte sind Rassismuskritik in 
pädagogischen Institutionen, Schul-
forschung und Politische Bildung in der 
Migrationsgesellschaft und diversitäts-
sensible Lehrer*innen-Fortbildungen. 

INFO:

Der Zugangslink kann unter der E-Mail 
integration@aalen.de beantragt wer-
den.

Die Veranstaltung ist kostenfrei und 
kann über das Zentrum für Schulquali-
tät und Lehrerbildung (ZSL) unter der 
Lehrgangsnummer VMRE4 als Fortbil-
dung angerechnet werden. Weitere In-
formationen unter: https://lfbo.kultus-
bw.de/lfb/termine/VMRE4

ONLINE-VORTRAG MIT PROF. DR. KARIM FEREIDOONI

„Bildungs(miss)erfolg: Was  
hat der ‚Migrationshintergrund‘  
damit zu tun?“ 

Juniorprofessor Prof. Dr. Karim Fereidooni   

 Foto: Maquard, RUB

Die reine Luft und das Klima im Heils-
tollen des Besucherbergwerkes in 
Wasseralfingen können dabei helfen, 
die Symptome einer Long-Covid-Er-
krankung zu lindern.

Die absolute Stille im Stollen sorgt für 
Entspannung bei den Patient*innen 
und die nahezu staubfreie Luft im Berg-
werk ist hilfreich, um Entzündungen 
der Atemwege entgegenzuwirken. 

Die Therapie im Tiefen Stollen für 
Patient*innen mit Atemwegserkran-
kungen wie Asthma oder chronischer 
Bronchitis ist seit Jahren erprobt und 
auch beliebt. Bei der Therapie liegen die 

Patient*innen auf speziellen Liegen in 
den beiden Therapiehallen des ehema-
ligen Eisenerzbergwerks. Seit 1989 ist 
diese Behandlung im Tiefen Stollen in 
Wasseralfingen möglich.

Die Kosten für die Behandlung von 
Atemwegs-Erkrankten und Covid- Pa-
tienten im Tiefen Stollen übernehmen 
viele Krankenkassen.

INFO:

Anmeldung und weitere Infos 
gibt es direkt beim Heilstollen Aalen 
Telefon: 07361 - 970280
E-mail: kuraalen@t-online.de

PLÄTZE VERFÜGBAR

Im Heilstollen Aalen sind noch 
Plätze frei

Schubart ist im Aalener Stadtbild allge-
genwärtig: Ein Haus, ein Denkmal, 
mehrere Plastiken, eine Straße und gar 
ein Gymnasium widmeten die Aalener 
ihrem berühmtesten „Sohn“.

Nun hat die Stuttgarter Literaturwis-
senschaftlerin Barbara Potthast – un-
terstützt durch das Stadtarchiv Aalen – 
ein reich bebildertes Büchlein über 
diese Spuren Schubarts in Aalen ver-
fasst. Herausgegeben wird es in der 
Reihe SPUREN des Literaturarchivs 
Marbach, in dem sich Autoren mit den 
Spuren beschäftigen, die berühmte 
Dichter und Denker wie Grass, Kerner 
oder Hölderlin in den Städten Südwest-
deutschlands hinterlassen haben. 

In Fall von Schubart schildert Potthast 
überzeugend, wie die Weichen für 
Schubarts biografische Katastrophe be-
reits in Aalen gestellt wurden und wie 
die Aalener bis heute mit Schubarts Er-
be umgehen.

INFO:

Das Heft „Schubart in Aalen“ von Barba-
ra Potthast (SPUREN 131) kann man di-
rekt über die Homepage des Deutschen 
Literaturarchivs oder via ISBN 978-3-
944469-63-8 auch in jedem Buchladen 
bestellen. 

In der Tourist-Info Aalen, Reichsstädter 
Str. 1, 73430 Aalen kann es direkt ge-
kauft werden.

BÜCHLEIN ÜBER SCHUBART

Schubarts Spuren in Aalen

Am Sonntag, den 24. September findet 
um 10.30 Uhr auf dem Rathausvorplatz 
wieder das Interkulturelle Frühstück 
der Stadtverwaltung statt.

Auch in diesem Jahr veranstaltet die 
Stabsstelle für Chancengleichheit, de-
mografischen Wandel und Integration 
zusammen mit acht Kulturvereinen der 
Stadt Aalen wieder das Interkulturelle 
Frühstück – dieses Jahr zum ersten Mal 
auf dem Rathausvorplatz.
Das Interkulturelle Frühstück hat be-
reits einen festen Platz im jährlichen 
Veranstaltungskalender der Stadtver-
waltung. Es ist wichtig, dass dieses 
schöne Zusammenkommen nun an ei-
nem zentralen Platz sichtbar wird, be-
tont Oberbürgermeister Brütting.
Um 10.30 Uhr wird das interkulturelle 
Frühstück durch Bürgermeister Karl-
Heinz Ehrmann offiziell eröffnet. Da-
nach folgen der Chor des Deutsch-Uk-
rainischen Vereins Aalen e.V., ein 
interkultureller Friedensgruß der Kul-

turvereine, Musik der Musikgruppe 
»Marselya«, eine Mitmachaktion zu 
rassistischen Strukturen in unserer Ge-
sellschaft mit UtopiAA und für Musik 
sorgt die Trommelgruppe des Afrikani-
schen Kulturvereins e.V.

INFO:

Aus Gründen der Nachhaltigkeit wird 
darum gebeten, eigenes Geschirr mit-
zubringen. Die Teilnahme und die 
Speisen sind kostenfrei. Bei Regen fin-
det das Interkulturelle Frühstück im 
Rathausfoyer statt.

Das Interkulturelle Frühstück ist die 
Auftaktveranstaltung der diesjährigen 
Interkulturellen Woche. Diese findet 
von 24. September bis 14. Oktober in 
Aalen statt. Details und Informationen 
zu den jeweiligen Veranstaltungen sind 
in Programmflyern zu finden, die im 
Rathaus Aalen ausliegen oder online 
unter www. aalen.de/integration.

„NEUE RÄUME – KEIN PLATZ FÜR RASSISMUS“

Interkulturelles Frühstück 2023 

Hier findet  
Karriere Stadt.

Es handelt sich um eine unbefristete Stelle in Vollzeit.

Interesse an einer Führungsfunktion bei der Stadtverwaltung 
Aalen? Dann nutzen Sie bitte bis 8.10.2023 die Möglichkeit, 
uns Ihre aussagekräftige Bewerbung über das Bewerberpor-
tal auf www.aalen.de zukommen zu lassen.
 
Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen der Leiter des Haupt-
amtes, Herr Ralf Abele, Tel. (07361) 52-1230, gerne zur Ver-
fügung.

Weitere Informationen zu unserer Stadt und der Stadtver-
waltung erhalten Sie unter www.aalen.de.

Inmitten eines tollen Landschaftraums ist Aalen (ca. 70.000 
Einwohner) eine Stadt mit viel Grün und hoher Lebensqualität 
– kulturell lebendig, wirtschaftlich enorm dynamisch. An unse-
rer Hochschule studieren über 6.000 Student*innen. Die Stadt 
Aalen gehört im interkommunalen Zusammenschluss mit der 
Stadt Heidenheim zu den bundesgeförderten Modellkommu-
nen Smart City und damit zu den Vorreitern der raumwirksa-
men Digitalisierung in Deutschland. Am 15.02.2023 wurde mit 
dem digitalen Stadtentwicklungskonzept eine umfassende und 
zukunftsgerichtete Smart-City-Strategie beschlossen, die die 
Nutzung von Daten in den Fokus des künftigen Handelns stellt. 
Bis 2027 sollen hier alleine in Aalen rund 7,5 Mio. Euro investiert 
werden. 

Die Stadt Aalen sucht zum frühestmöglichen Zeitpunkt

www.aalen.de

eine Leiterin (m/w/d) 
für die Stabsstelle Wirtschafts- 
förderung und Smart City
Kennziffer: 0223/4

STELLENANZEIGEN

BEGEGNUNGSSTÄTTE BÜRGERSPITAL

Veranstaltungen

Sie haben ein Smartphone und  
möchten wissen wié s geht?
Donnerstag, 21. September
15 bis 16.30 Uhr | Raum 0.2, EG
Grundkenntnisse für Einsteiger mit 
der Möglichkeit, am Ende Fragen zu 
stellen.
Referentin: Mareike Trautwein  
(Studentin der Stadt Aalen)
Anmeldungen bis 20. September  
an 07361 52-1294

Offenes Singen
Montag, 25. September
14 bis 16 Uhr | 1. OG, Café
Das Angebot ist offen für jedes Alter
Begleitet von der Musikantengruppe

Weil alleine essen keinen 
Spaß macht, lieber: 
„Gemeinsam statt einsam“

Termin begleiteter Mittagstisch

„Früchte des Sommers“
Dienstag, 26. September
12 Uhr | 1. OG Café
Kosten: 7,50 Euro
Anmeldeschluss:  
Donnerstag, 21. September

„Pilzzeit“
Dienstag, 10. Oktober
12 Uhr | 1. OG Café
Kosten: 7,50 Euro
Anmeldeschluss:  
Donnerstag, 5. Oktober 2023

INFO: 

Begegnungsstätte Bürgerspital,  
Telefon 07361 52-2501,  
E-Mail buergerspital@aalen.de

AALENER KULTURWOCHEN

„Helden?“ – Konzert  
mit dem AALEN Festival 
Orchester in der Stadthalle 
Aalen

Im Rahmen der diesjährigen Aalener 
Kulturwochen stehen am 3. Oktober 
zwei große Werke von Beethoven und 
Strauss auf dem Programm des AALEN 
Festival Orchesters unter der Leitung 
von Gero Wittich. 

Mit den „Metamorphosen“ von Richard 
Strauss und der „Eroica“, der berühmten 
dritten Sinfonie von Ludwig van Beet-
hoven, bringt das AALEN Festival Or-
chester zwei Werke zu Gehör, die tief 
miteinander verbunden sind.

Die Metamorphosen für 23 Solostrei-
cher sind das Abschiedswerk des 
81-jährigen Richard Strauss vor dem 
Hintergrund der menschlichen und 
kulturellen Verwüstungen durch den 
zweiten Weltkrieg. Ganz am Ende des 
ausdrucksstarken Werkes zitiert Strauss 
den Trauermarsch aus der „Eroica": „In 
memoriam!" notierte er unter diese 
letzten Takte.

Beethovens „Eroica“ aus der napoleoni-
schen Zeit nach 1789 revolutionierte die 
Musikgeschichte und ist nach eigenem 
Bekunden seine bedeutendste Sinfonie. 
Noch heute zählt sie zu Beethovens be-
liebtesten und meistgespielten Orches-
terwerken.

INFO:

Dienstag, 3. Oktober, Stadthalle Aalen
Konzertbeginn 20 Uhr

Karten für das Konzert „Helden?“ sind 
an den bekannten Vorverkaufsstellen 
erhältlich: 

Tourist-Information Aalen, Reichsstäd-
ter Straße 1, 73430 Aalen, 
Telefon 07361 52-2358 oder unter 
www.reservix.de.
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NATURSCHUTZFONDS UNTERSTÜTZT 

PROJEKT

Entlandung der Taufbach-
weiher in Aalen 

Die Taufbachweiher an der Aalener 
Hegelstraße werden ab Mitte Septem-
ber entlandet. Die Stadt Aalen erhält für 
diese Biotop- und Artenschutzmaß-
nahme einen Zuschuss der Stiftung 
Naturschutzfonds des Landes Baden-
Württemberg in Höhe von 90 Prozent.

Die Taufbachweiher liegen südlich der 
Hegelstraße, gegenüber der ehemali-
gen städtischen Musikschule. Bereits 
seit 1860 sind dort künstlich angelegte 
Weiher erwähnt, die ursprünglich zur 
Eisgewinnung für die Aalener Braue-
reien dienten. Zwei dieser Gewässer 
konnte die Stadt Aalen schon in den 
1970er Jahren als bedeutsame Biotope 
und Feuchtlebensräume erwerben und 
erhalten. Seit nunmehr vierzig Jahren 
sind diese Weiher dem Naturschutz 
vorbehalten und deshalb eingezäunt. 
Regelmäßige Pflegearbeiten werden 
durch die BUND-Ortsgruppe Aalen, 
unterstützt von der Stadtverwaltung, 
durchgeführt. 
Zum Erhalt von offenen Wasserflächen 
müssen solche Weiher jedoch regelmä-
ßig entlandet werden. Dabei werden 
eingeschwemmte Sedimente, Laub und 
Pflanzenreste entnommen. Die Arbei-
ten starten am Montag, 18. September. 
Das anfallende Räumgut eignet sich für 
eine landwirtschaftliche Verwertung 
und wird deshalb auf eine nahegelege-
ne städtische Ackerfläche aufgebracht.
Die Maßnahme erfolgt in Abstimmung 
mit den Naturschutzbehörden und der 
BUND-Ortsgruppe Aalen. Die Stadt  
Aalen erhält für die Entlandung der 
Taufbachweiher von der Stiftung Na-
turschutzfonds des Landes Baden-
Württemberg einen Zuschuss in Höhe 
von 90 Prozent der zuschussfähigen 
Kosten. Diese betragen hier ca. 29.000 
Euro.

DER GRAULESHOF TRIFFT SICH

Einladung zum 2. Quar-
tierstreffen im Grauleshof 

Nach dem großen Erfolg des ersten 
Quartierstreffens im Juli findet nun 
die zweite Auflage des Treffens statt. 
Alle Bürger*innen des Grauleshofs 
sind herzlich eingeladen. 

Am 5. Juli folgten mehr als 50 
Anwohner*innen der Einladung von 
Gabriele Springer und Margarethe Mül-
ler, beides Ehrenamtliche aus dem 
Grauleshof sowie der Stabsstelle für 
Chancengleichheit, demografischen 
Wandel und Integration. Im Gespräch 
zeichnete sich ab, dass die Lebensqua-
lität im Grauleshof durch Folgendes 
verbessert werden kann: Mehr Kontakt 
zu Nachbar*innen, beispielsweise 
durch neue Begegnungsmöglichkeiten 
im Quartier. Die Anwohnenden schlu-
gen zudem vor, Rad- und Wandertou-
ren sowie kulturellen Veranstaltungen 
gemeinsam beizuwohnen. Die Sicher-
heit auf Radwegen ist ebenfalls ein 
Punkt, der den Grauleshof beschäftigt.
Diese und weitere Themen werden am 
Dienstag, den 26. September in St. Eli-
sabeth ins Visier genommen und wei-
terbearbeitet.

„Unser erstes Treffen fand an einem 
Mittwoch statt. Bei der Planung für das 
zweite Treffen war es uns wichtig, einen 
anderen Wochentag zu wählen, damit 
auch weitere Anwohnende die Mög-
lichkeit zum Austausch haben“, so die 
Ehrenamtliche Gabriele Springer. Wer 
also beim ersten Treffen verhindert war, 
hat nun die Chance, beim zweiten Ter-
min zu den Quartiers-Themen des 
Grauleshofs ins Gespräch zu kommen. 
Wer bereits dabei war, darf sich auf be-
kannte Gesichter und spannende The-
men freuen.

INFO:

Das Quartierstreffen findet am Diens-
tag, 26. September ab 18 Uhr im Ge-
meinderaum St. Elisabeth, Weiße Steige 
14, statt.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Der Stadtseniorenrat unternahm im 
Juli mit dem Baudezernat und dem Ci-
ty Management (ACA) einen Rund-
gang durch die Aalener Innenstadt, 
um zusammen Ideen für die Weiter-
entwicklung der Stadt zu sammeln. 

Als Auftakt für die Umsetzung des För-
derprogramms „Zukunftsfähige In-
nenstädte und Zentren“ – Als Aktivie-
rung und Weiterentwicklung der 
Altstadt von Aalen wurde am 19.Juli ei-
ne gemeinsame Begehung im Projekt-
gebiet durchgeführt. Diese Begehung 
startete am zukünftigen Gaulbad am 
Rathaus, führte weiter entlang des Süd-
lichen und Östlichen Stadtgrabens und 
anschließend über den Spritzenhaus-
platz und die Mittelbachstraße zum 
Westlichen Stadtgraben. Seinen Ab-
schluss fand der Rundgang am Markt-
platz vor dem Rathaus. Ziel dieses 
Rundgangs war es festzustellen, wie die 
Aalener Innenstadt von Senioren und 
Menschen mit Beeinträchtigungen 
wahrgenommen wird und welche Po-
tenziale, aber auch Defizite aus ihrer 
Sicht im Stadtraum bestehen. Zudem 
wurden vor dem Rathaus eine Auswahl 
unterschiedlicher Bankmodelle aufge-
stellt, die von den Teilnehmenden des 
Rundgangs ausgiebig getestet werden 
konnten. 

Die anstehende Umgestaltung des 
Gaulbads wurde unisono von allen Teil-
nehmenden begrüßt. „Mit dieser Maß-
nahme wird in direkter Innenstadtlage, 
als südlicher Auftakt in die Altstadt, ein 
attraktiver öffentlicher Raum geschaf-
fen.“ unterstreicht Erster Bürgermeister 

Wolfgang Steidle die Bedeutung der 
Planungen. Am bereits umgestalteten 
Rudolf-Duala-Manga-Bell-Platz konn-
ten die Teilnehmenden im Laufe der 
Begehung sehen, wie mittels Begrü-
nung und einer Aufwertung der Sitzge-
legenheiten die Aufenthaltsqualität in 
diesem Bereich der Innenstadt deutlich 
gesteigert werden konnte. 

Im weiteren Verlauf des Rundgangs 
wurde von den Teilnehmenden an eini-
gen Stellen in der Innenstadt noch zu-
sätzlicher Bedarf an Sitzmöglichkeiten 
angesprochen – vor allem an schatti-
gen Standorten. Neben dem Marktplatz 
als Herz der Innenstadt, gilt dies vor al-
lem für die Mittelbachstraße sowie den 
Spritzenhausplatz.

Auch die unterschiedlichen Eingänge 
in die Innenstadt wurden genauer un-
ter die Lupe genommen. In diesem Zu-
sammenhang wurden mögliche Auf-
wertungsmaßnahmen diskutiert, die 
die bestehenden Verbindungen zwi-
schen der Innenstadt und den angren-
zenden Stadtbereichen verbessern 
könnten. Vorschläge waren neben einer 
baulichen Umgestaltung, Möglichkei-
ten der Begrünung und die Herstellung 
der bislang teilweise nicht vorhande-
nen Barrierefreiheit.

INFO:

Die beim Rundgang gesammelten Ide-
en werden in die weiteren Planungs-
schritte im Rahmen des Förderpro-
gramms „Zukunftsfähige Innenstädte 
und Zentren“ einfließen.

STADTSENIORENRAT SAMMELT IDEEN 

Ideen für die Aalener City

Hier findet  
Karriere Stadt.

in unbefristeter Anstellung.

Der volle Ausschreibungstext sowie Näheres zur Stadt Aalen 
ist unter www.aalen.de/karriere zu finden.

Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen Frau Ramona Sorg, 
Sachgebietsleitung städt. Kitas im Amt für Soziales,  
Jugend und Familie, Tel. (07361) 52-1211, gerne zur  
Verfügung.

Neugierig geworden?

Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige  
Bewerbung bis zum 15. Oktober 2023 über das  
Bewerberportal auf unserer Homepage  
(www.mein-check-in.de/aalen).

Wir freuen uns auf Sie!

QUALITÄT. VIELFALT. PERSPEKTIVE. 

Sie sind auf der Suche nach einer interessanten und berei-
chernden Tätigkeit? 

Dann haben wir genau das richtige für Sie….

Individualität und Vielfalt werden in den städtischen Kitas als 
Bereicherung wahrgenommen und gelebt. Jedes Kind wird 
bestmöglich bei der Entfaltung individueller Bildungs- und Ent-
wicklungspotenziale unterstützt und gefördert. 

Um den Kindern, basierend auf der Grundlage der UN-Behin-
dertenrechtskonvention gute Entwicklungsbedingungen in 
den Kindertageseinrichtungen bieten zu können, werden die 
pädagogischen Fachkräfte durch den Heilpädagogischen 
Fachdienst in der Umsetzung des Bildungs- und Erziehungs-
auftrages sowie der Inklusion unterstützt. 

Zur Verstärkung unserer engagierten Teams suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

www.aalen.de

Fachkraft (m/w/d) für den  
Heilpädagogischen Fachdienst
in Teilzeit
Kennziffer: 5023/34

STELLENANZEIGE

Anlässlich der Ausstellungseröffnung 
„Beispielhaftes Bauen im Ostalbkreis 
2014 -2022“ sprach Prof. Elisabeth En-
dres im KUBAA zum Thema Nachhal-
tigkeit und Technikeinsatz in der Ar-
chitektur.

Die Stadt Aalen hat sich das Ziel gesetzt 
2035 klimaneutral zu sein. In diesem 
Prozess möchte die Stadt Orientierung 
und Klarheit geben, so Oberbürger-
meister Brütting.
Der Gebäudebereich stellt hier eine gro-
ße Stellschraube zur Erreichung des 
Ziels dar, entfällt auf ihn doch 25 Pro-
zent des CO2-Ausstoßes.
Dabei stehen sich zwei wissenschaftli-
che Lehren gegenüber. Die Eine, wel-
che mit hohen Technikeinsatz in der 
Digitalisierung und Steuertechnik die 
Gebäude optimieren will und die Zwei-
te, welche auch die negativen Folgen 
von zu viel Technikeinsatz kritisch be-
leuchtet.
Dabei betonte Oberbürgermeister Brüt-
ting: „Wir müssen die Anforderungen 
an unsere Häuser überprüfen. Ist weni-
ger manchmal mehr?“.
Zu Beginn ihres Vortrages gab Prof. En-
dres den Impuls an das planende Fach-
publikum, zu hinterfragen wo wir im 
Bauen stehen und das Verständnis der 
Technik in der Architektur zu hinterfra-
gen. Daraus lässt sich eine Haltung zur 
Baukultur und Langlebigkeit in der Ar-
chitektur ableiten. In der Gebäudepla-
nung ist es sinnvoller ein robustes und 
im Betrieb erreichbares Optimum an-

zustreben. Das Gebäudeenergiegesetz 
(GEG) bildet dabei nur den kleinen Be-
reich des Betriebes ab. Viel wichtiger ist 
es, auch den energetischen Aufwand 
bei der Erstellung des Gebäudes, die 
spätere Umnutzbarkeit und Langlebig-
keit, bis zur Recyclingfähigkeit  zu be-
trachten.
Dies bewiesen auch die vorgestellten 
Projekte,  welche aus den Bereichen 
Quartierskonzept Mehrfamilienhäuser, 
Schulneubau und Umbau eines Hoch-
schulgebäudes stammen.
Zum Schluss stand Professorin Endres 
unter der Moderation von Carmen 
Mundorff (Architektenkammer Baden-
Württemberg) für Fragen aus dem Pub-
likum zur Verfügung. 
Erster Bürgermeister Steidle lud danach 
zur Ausstellungseröffnung „Beispiel-
haftes Bauen im Ostalbkreis 2014-2022“ 
im Foyer des KUBAA ein. Unter den prä-
mierten Objekten befindet sich auch 
der Kulturbahnhof, wie Steidle betonte: 
„Zu Recht, weil beispielhaft in der 
Schönheit, als auch in der Nachhaltig-
keit. Man fühlt sich in einer schönen 
Stadt inmitten beispielhafter Baukultur 
besonders wohl.“  Zehn der 19 ausge-
zeichneten Objekte (Beispielhaftes 
Bauen) befinden sich in Aalen. 

INFO:

Die Ausstellung im Foyer des KUBAA ist 
zu den üblichen Öffnungszeiten und 
von 14 bis 17 Uhr bis zum 6. Oktober zu 
besichtigen.

LOWTECH HEISST NICHT NO-TECH

„Das robusteste Haus hat  
Fenster zur Belichtung und  
Belüftung!“

(v.l.n.r.) Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle, Prof. Elisabeth Endres, Carmen Mundorff, 

Oberbürgermeister Frederick Brütting und Bennet Kayser.

Hier findet  
Karriere Stadt.

• Kita Milanweg 
• Kita am Kocherursprung 
• Kita Scheurenfeld Dewangen 
• Kita im KiBiZ Dewangen  

in unbefristeter Anstellung.

Der volle Ausschreibungstext sowie Näheres zur Stadt Aalen ist unter  
www.aalen.de/karriere zu finden. Für Fragen und Auskünfte steht  
Ihnen Frau Ramona Sorg, Sachgebietsleitung städt. Kitas im Amt für  
Soziales, Jugend und Familie, Tel. (07361) 52-1211 gerne zur Verfügung.

Neugierig geworden?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung  
bis zum 30. September 2023 über das Bewerberportal 
auf unserer Homepage (www.mein-check-in.de/aalen). 

Wir freuen uns auf Sie!

QUALITÄT. VIELFALT. PERSPEKTIVE. 

Eine feste Zuordnung zu einer Kita und weitgehend konstante 
Arbeitszeiten als Vertretungskraft? Das gibt´s nicht?

Das gibt´s doch!

Die Stadt Aalen als Träger von zehn städtischen Kindertages-
einrichtungen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

www.aalen.de

Pädagogische Fachkräfte  
(m/w/d) gemäß § 7 KiTaG
als Kita-interne Vertretungskräfte  
in Teilzeit (50%)
Kennziffer: 5023/35

STELLENANZEIGE
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Wolfgang Steidle die Bedeutung der 
Planungen. Am bereits umgestalteten 
Rudolf-Duala-Manga-Bell-Platz konn-
ten die Teilnehmenden im Laufe der 
Begehung sehen, wie mittels Begrü-
nung und einer Aufwertung der Sitzge-
legenheiten die Aufenthaltsqualität in 
diesem Bereich der Innenstadt deutlich 
gesteigert werden konnte. 

Im weiteren Verlauf des Rundgangs 
wurde von den Teilnehmenden an eini-
gen Stellen in der Innenstadt noch zu-
sätzlicher Bedarf an Sitzmöglichkeiten 
angesprochen – vor allem an schatti-
gen Standorten. Neben dem Marktplatz 
als Herz der Innenstadt, gilt dies vor al-
lem für die Mittelbachstraße sowie den 
Spritzenhausplatz.

Auch die unterschiedlichen Eingänge 
in die Innenstadt wurden genauer un-
ter die Lupe genommen. In diesem Zu-
sammenhang wurden mögliche Auf-
wertungsmaßnahmen diskutiert, die 
die bestehenden Verbindungen zwi-
schen der Innenstadt und den angren-
zenden Stadtbereichen verbessern 
könnten. Vorschläge waren neben einer 
baulichen Umgestaltung, Möglichkei-
ten der Begrünung und die Herstellung 
der bislang teilweise nicht vorhande-
nen Barrierefreiheit.

INFO:

Die beim Rundgang gesammelten Ide-
en werden in die weiteren Planungs-
schritte im Rahmen des Förderpro-
gramms „Zukunftsfähige Innenstädte 
und Zentren“ einfließen.

STADTSENIORENRAT SAMMELT IDEEN 

Ideen für die Aalener City

Kocherrenaturierung im Abschnitt 
Union-Areal eröffnet – Hochwasser-
schutz und gleichzeitig ökologische 
Aufwertung und mehr Aufenthalts-
qualität.

Am Donnerstag vor dem Reichsstädter 
Tage Wochenende wurde der jetzt fer-
tiggestellte zweite Bauabschnitt der Ko-
cherrenaturierung im Bereich des ehe-
maligen UNION-Areals eröffnet. 
Traditionell sei vor den Reichsstädter 
Tagen der Abschluss eines großen Bau-
projekts gefeiert worden, das wolle man 
heute wieder aufnehmen, sagte Ober-
bürgermeister Brütting bei seiner Be-
grüßung. In Vertretung des Landrats 
hieß er die Erste Landesbeamtin Gabri-
ele Seefried und Kreiskämmerer Karl 
Kurz willkommen. Für das Land, das 
gut die Hälfte der Kosten der Maßnah-
me trägt, begrüßte er Landtagsabge-
ordneten Winfried Mack (CDU). Ge-
meinsam mit Baubürgermeister 
Wolfgang Steidle, Mitgliedern des Ge-
meinderats, Mitarbeitern der beteiligten 
städtischen Ämter und Baufirmen wur-
de anschließend der renaturierte Ko-
cherabschnitt feierlich eröffnet. 
Brütting hob die Bedeutung des Pro-
jekts für die Stadt hervor, aber mit der 
geplanten Erweiterung des Landrat-
samts an dieser Stelle stehe ein noch 
größeres bevor Er kündigte den bevor-
stehenden Satzungsbeschluss für den 
Bebauungsplan für das ehemalige Uni-
on-Areal an. 
Mit der Kocherrenaturierung seien 
gleich mehrere Ziele verbunden wor-
den. Nicht nur eine gestärkte Aufent-
haltsqualität an Ort und Stelle, sondern 
eine Aufwertung für die gesamte  
Innenstadt. Mit der Offenlegung des 
ehemaligen Gaulbads beim Rathaus 

entstehe so ein grünes Band durch die 
Innenstadt. Gleichzeitig sorge man für 
mehr Hochwasserschutz. Die schlim-
men Unwetter und Starkregenereignis-
se in Folge des Klimawandels hätten ge-
zeigt, dass man Vorsorge treffen müsse. 
Er dankte allen Beteiligten für die gute 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
Auch die erste Landesbeamtin Gabriele 
Seefried lobte in ihrem Grußwort die 
Maßnahme als Beitrag für mehr Um-
welt- und Klimaschutz. Sie freue sich 
bereits auf Mittagspausen am renatu-
rierten Kocherufer. Der Kauf des Union-
Areals sei für den Landkreis eine Jahr-
hundertchance gewesen und man sei 
sich einig gewesen die Stadt bei der 
Hochwasserschutzmaßnahme zu un-
terstützen. Winfried Mack lobte das ge-
lungene „Zukunftsprojekt von Stadt 
und Land“ und die im Gegensatz zu 
früher stark verbesserte Wasserqualität 
des Kochers.
Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle 
erinnerte an das schwere Hochwasser 
im Mai 2016, das „alle wachgerüttelt ha-
be“. Danach habe man festgestellt, dass 
der Innenstadt bei einem 100jährigen 
Hochwasser eine Überflutung droht. 
Die Stadt habe dann Maßnahmen ein-
geleitet, um dieser Gefahr zu begegnen. 
So wurde der Kocherlauf im Abschnitt 
Union-Areal vertieft, alte Betonufer ab-
gebaut und für einen wieder natürli-
chen Flusslauf Kurven eingebaut. Fluss-
steine und Totholz wurden eingebracht, 
um gleichzeitig auch eine ökologische 
Aufwertung zu erreichen.

INFO

Insgesamt wurden rund 4,5 Millionen 
Euro investiert. Davon trägt das Land 54 
Prozent. 

FÜSSE INS WASSER

Strandfeeling mitten in Aalen 

ABSICHTSERKLÄRUNG UNTERZEICHNET 

Aalener Klimakonferenz endet 
mit gemeinsamer Absichtserklä-
rung
Im Rahmen der Reichsstädter Tage 
fand am 8. September im Kulturbahn-
hof die erste Aalener Klimakonferenz 
mit den Delegationen der Aalener Part-
nerstädte sowie befreundeter Städte 
statt. In einer gemeinsamen Absichts-
erklärung versprachen die Teilneh-
menden, die natürlichen Lebens-
grundlagen zu erhalten, voneinander 
zu lernen und beim Klimaschutz ge-
meinsam zu handeln.

Nach der Begrüßung durch Oberbür-
germeister Frederick Brütting gab der 
Autor des Buches „Deutschland 2050 – 
Wie der Klimawandel unser Land ver-
ändern wird“, Toralf Staud, Denkanstö-
ße zu den Folgen des Klimawandels. 
Anschließend berichteten die Vertre-
ter*innen der Partnerstädte von ihren 
Erfahrungen mit den Auswirkungen 
der Klimaveränderungen und wie sie 
den Herausforderungen von Extrem-
wetterereignissen begegnen wollen. 

Zum Abschluss der Konferenz unter-

zeichneten die Teilnehmer*innen eine 
Erklärung, in der sie sich verpflichteten, 
Verantwortung in der Klimapolitik zu 
übernehmen, den Klimaschutz zu stär-
ken und die Städtepartnerschaften be-
ziehungsweise Städtefreundschaften 
zu nutzen, um voneinander zu lernen.
An der Konferenz nahmen Delegatio-
nen aus dem französischen St. Lô, dem 
italienischen Cervia, dem ungarischen 
Tatabánya und aus der Stadt Vilankulo 
in Mosambik teil. Aus Aalen nahmen 
zahlreiche Vertreter*innen der Verwal-
tung, der Stadtwerke, des Gemeindera-
tes, des Jugendgemeinderates, des 
Klimabeirates und des Klimaentscheids 
teil. Die Delegation aus der befreunde-
ten, belgischen Stadt Saint-Ghislain 
konnte nicht an der Konferenz teilneh-
men, unterzeichnete die Abschlusser-
klärung aber ebenfalls nach dem Tref-
fen. Auch Oberbürgermeister der 
Region Hatay, Dr. Lütfü Savaş, konnte 
nicht teilnehmen und sprach sich dafür 
aus, seine Unterschrift noch unter die 
Absichtserklärung setzen zu wollen. 

Katholische Kirchen:

Heilig-Kreuz-Kirche: So., 19 Uhr Wort-
gottesdienst mit Kommunion; Marien-
kirche: Sa., 8 Uhr Eucharistiefeier; So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Mini-
strantenaufnahme/-ehrungen; Salva-
torkirche: So., 10.30 Uhr Eucharistiefei-
er zum Gemeindefest; St.-Michael- 
Kirche: So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
kroatisch/deutsch;  St.-Bonifatius-Kir-
che: Sa., 18.30 Uhr Vorabendmesse mit 
dem Sozialausschuss;  St.-Elisabeth-
Kirche: So., 9 Uhr Eucharistiefeier; St.-
Thomas-Kirche: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier;  Weitere Gottesdienste: 
Ostalbklinikum: So., 9 Uhr Wortgottes-
feier mit Kommunion; Waldfriedhof/
Aussegnungshalle: So., 10 Uhr Ökume-
nischer Gottesdienst anlässlich der 
„Aalener Friedhofstage“; St. Augustinus: 
So., 18 Uhr Gottesdienst #song4u

Evangelische Kirchen:

Christuskirche:  So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Kinderkirche, Pfarrer i. R. 
Astfalk;  Evangelisches Gemeinde-
haus: So., 10 Uhr Gottesdienst am Ko-
cher, Thema: Das ist nicht das Ende ( Bi-
bliolog) mit Abendmahl, Prädikantin 
Krauth; So., 10 Uhr Kindergottes-
dienst; Johanneskirche: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst zum Wochenschluss; 
Stadtkirche: So., 10 Uhr Gottesdienst; 
Weitere Gottesdienste:  Sa., Bahnhof 
Aalen, Gleis 1, ökumenischer Gottes-
dienst, Pfarrer Richter, Pastoralreferent 
Beyer; So, 10 Uhr Waldfriedhof Ausseg-
nungshalle, ökumen. Gottesdienst, 
Pfarrerin Bender, Pastoralreferent Fim-
pel

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aa-
len: So., 9.30 Uhr Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst; Ev. freikirchliche Ge-
meinde (Baptisten):  So., 10 Uhr 
Gottesdienst, parallel dazu Kinderpro-
gramm;  Evangelisch-methodistische 
Kirche: So., 10 Uhr Gottesdienst; Gos-
pelhouse:  So., 10.10 Uhr Gottes-
dienst; Hoffnung für Alle: So., 9.45 Uhr 
Gottesdienst mit Kinderkirche;  Neua-
postolische Kirche: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst; Mi., 20 Uhr Gottesdienst

GOTTESDIENSTE

Hier findet  
Karriere Stadt.

mit entsprechender Leitungszeit. 
Die Stelle ist unbefristet.

Der volle Ausschreibungstext sowie Näheres zur Stadt Aalen 
ist unter www.aalen.de/karriere zu finden.

Für Fragen und Auskünfte stehen Ihnen Frau Ramona Sorg, 
Sachgebietsleitung städt. Kitas im Amt für Soziales,  
Jugend und Familie, Tel. (07361) 52-1054 gerne zur  
Verfügung.

Neugierig geworden?

Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung bis 
zum 15. Oktober 2023 über das Bewerberportal auf unserer 
Homepage (www.mein-check-in.de/aalen).

Wir freuen uns auf Sie!

QUALITÄT. VIELFALT. PERSPEKTIVE. 

Sie sind auf der Suche nach einer interessanten und anspruchs-
vollen Tätigkeit? 

Dann haben wir genau das Richtige für Sie…

Wie bieten Ihnen die Möglichkeit, sich von Beginn an mit Ihrer 
Fachexpertise am Aufbau und Entwicklung der neuen bilingua-
len Kita Marie Curie einzubringen. 

“Das Geheimnis des Weiterkommens liegt darin, anzufangen.“ 
- Mark Twain

Also lassen Sie uns beginnen, lassen Sie uns gemeinsam wei-
terkommen: 
Neukonzipierung, Aufbau und Leitung der 5-gruppigen bilin-
gualen Kita Marie Curie – an Ihrer Seite ein starker und innova-
tiver Träger, die Stadt Aalen. 

WIR SIND GEMEINSAM STARK UND WACHSEN DURCH UNSE-
RE VIELFALT.

Für die neue bilinguale Kita Marie Curie sucht die Stadt Aalen 
als wachsender und innovativer Träger ab 1.1.2024 eine

www.aalen.de

Leitung (m/w/d) in Vollzeit
Kennziffer: 5023/29

STELLENANZEIGE

Smarte Begleitung der Wiederherstel-
lung des Gaulbades und Begrünung 
der Stuttgarter Straße mit Hilfe von 
Sensorik

An heißen Tagen staut sich insbeson-
dere an Stellen mit wenig Schatten die 
Hitze. Gemäß  Gutachten „klimage-
rechtes Flächenmanagement“ wird für 
die Aalener Innenstadt zukünftig eine 
städtische Wärmeinsel prognostiziert, 
deren Temperatur + 7 Kelvin über einer 
vergleichbaren Referenzfläche liegt. 
Um dem entgegenzuwirken wurde das 
Projekt „Wiederherstellung des Gaulba-
des und Begrünung der Stuttgarter 
Straße“ vom Gemeinderat beschlossen. 
Das Projekt wird im Rahmen des Pro-
gramms „Anpassung urbaner Räume 
an den Klimawandel“ vom Bund geför-
dert. Der Kocher, der im Augenblick 
noch unter dem Parkplatz am Aalener 
Rathaus fließt, wird wieder freigelegt 
und die Stuttgarter Straße entlang des 
Rathauses begrünt. In der Kernstadt 
sollen so vielfältig nutzbare Grün- und 
Erholungsflächen entstehen, die küh-
lende Funktion des Wassers soll genutzt 
werden.
Auf Grundlage der Planung „Wieder-
herstellung des Gaulbades“ werden  die 

stadtklimatischen Auswirkungen von 
der Firma GEO-NET Umweltconsulting 
GmbH prognostiziert. Diese Prognose 
soll durch ein entsprechendes Monito-
ring überprüft werden. Hierzu haben  
das Amt für Grünflächen und Klima-
schutz und die Stabsstelle Wirtschafts-
förderung und Smart City im Rahmen 
des bundesgeförderten „Modellprojekt 
Smart Cities“ eine Maßnahme realisiert, 
durch welche verschiedene Sensoren 
um den Bereich der geplanten Renatu-
rierung verbaut wurden. Die Sensoren 
messen die Temperatur, die relative 
Feuchte, die Globale-Temperatur und 
die Helligkeit. Befestigt wurden die ins-
gesamt sechs Sensorstationen, zur Auf-
zeichnung der Daten, je nach Standort 
an Laternenmasten, in Bäumen und an 
der Rathausfassade. Diese im Bereich 
der Renaturierung gewählten Standor-
te können vor, während und nach der 
Umsetzung der Renaturierungsmaß-
nahmen Daten liefern. Somit können 
die Auswirkungen auf das Klima der 
Stadt dokumentiert werden. Ziel ist, 
durch diese Messungen die stadtklima-
tischen Auswirkungen des Projekts 
Wiederherstellung Gaulbad nicht nur 
durch eine Prognose, sondern durch 
real gemessene Werte nachzuweisen. 

SENSOREN AM GAULBAD

Wetter und Klima Sensorik  
für die Wiederherstellung des 
Gaulbades

Die Teilnehmer*innen der Aalener Klimakonferenz. Foto: Stadt Aalen

WESTSTADTZENTRUM

Dank Spende in den  
Europapark nach Rust

Durch eine großzügige Spende des  
Bikertreffs „Castell“ Unterrombach 
konnte der Jugendtreff im Weststadt-
Zentrum in den vergangenen Som-
merferien gemeinsam mit einigen Ju-
gendlichen in den Europapark nach 
Rust fahren.

Seit mehreren Jahren veranstaltet der 
Bikertreff Unterrombach eine Weih-
nachtstombola und spendet den Erlös 
an soziale Einrichtungen und Projekte. 
Christina Weiland, Leiterin des West-
stadtZentrums mit Jugendtreff, erhielt 
zu Beginn des Jahres eine Spende in 
Höhe von 500 Euro durch Patrick Vogel, 
Inhaber des Bikertreffs sowie dem Ver-
anstaltungskomitee. Gemeinsam mit 
den Besuchern des Jugendtreffs wurde 
daraufhin überlegt und entschieden, 
dass das Geld für eine Ausfahrt in den 
Europapark nach Rust in Frage kommt. 
Früh morgens ging es voller Vorfreude 
für sieben Jugendliche und die Betreu-
er in Richtung Schwarzwald. Trotz lan-
gen Anstehens an so mancher Attrakti-
on konnten die Teilnehmer einen 
schönen und ereignisreichen Tag im 
Freizeitpark verbringen. Zum Abschluss 
ging es dann noch in ein Schnellres-
taurant. Der Ausflug wird den jungen 
Bewohnern der Weststadt noch lange 
in Erinnerung bleiben.

OB Brütting eröffnet mit anderen Projektbeteiligten die  fertiggestellte  

Kocherrenaturierung Foto: Stadt Aalen


